
 	  Elbenkönigin1980 hat Folgendes geschrieben:			  und der Schluss ist so herrlich bitterböse	
Ich mag böse. :twisted: 

 	  V.K.B. hat Folgendes geschrieben:			  Was das Lesevergnügen etwas gestört hat, sind ein paar falsche
Inquit-Formeln, bei denen sich mir die Zehennägel aufrollen. Man kann Sätze nicht grinsen, oder die Augen
schließen und auch nicht strahlen und händeklatschen. Das ergibt schlichtweg keinen Sinn. Seufzen kann
man auch nur höchstens ein paar Worte, und keine ganzen Sätze. Du solltest da nochmal durchsehen, was
wirklich Inquit (sagte, fragte, rief …) und was Handlung ist und das voneinander abgrenzen. Keine
Handlungen als Inquits verwenden.	
Danke dir für diesen Kritikpunkt. Ich muss dir leider Recht geben. :book: Ich werde mich bessern, vor allem
aus Rücksichtnahme auf deine Zehennägel! 

 	  V.K.B. hat Folgendes geschrieben:			  Fällt Reduzierung der Arten und Wälder zerstören nicht auch schon in
die Kategorie "Spielzeug kaputtmachen"? Da wäre für mich ein anderes Beispiel stimmiger
gewesen (Faschismus erfunden, hunderte keativer Folter- und Hinrichtungsarten, Drogen,
Massenvernichtungswaffen oder was auch immer). 	
Der Gedanke war, dass die Reduzierung des Lebensraumes und der Lebensqualität Chaos schafft, was ja
im Sinne des Fürsten wäre. Im Nachhinein wirkt es wirklich ein wenig unlogisch. 


Angefangen hat der Text als Schreibübung. Jetzt überlege ich tatsächlich, ihn weiter auszuarbeiten. :lol:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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